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1 Anlass der Untersuchung 

Die MaLiSa Immobilien GmbH & Co. KG aus Spelle plant die Bebauung eines Grundstückes 

an der Bernard-Krone-Straße 8 in Spelle. Es soll ein Wohn- und Geschäftsgebäude mit 

angrenzenden PKW-Stellflächen errichtet werden.  

Das Baugrundstück wird im Altlastenkataster des Landkreises Emsland als Altstandort 

‚Landhandel Wilh. Burs‘ (Anlagen-Nr. 454.049.5.901.0008) bzw. als Altablagerung ‚Spelle, 

Bahnhofstraße‘ (Standort-Nr. 454.408.409) geführt. Die Altablagerung ‚Spelle, 

Bahnhofstraße‘ wurde bereits im Rahmen einer Orientierenden Untersuchung auf 

Schadstoffbelastungen geprüft. Hierbei wurde eine pot. relevante Gefährdung über den 

Wirkungspfad Boden-Grundwasser festgestellt, welche von PAK-belasteten Materialien (v.a. 

Straßenaufbruch) ausgeht (s. Bericht Büro für Geowissenschaften, 26.02.2016). Im Bereich 

des Altstandortes ‚Landhandel Wilh. Burs‘ sind zudem aufgrund der Nutzung weitere 

Gefährdungen durch Schadstoffeinträge in den Boden nicht auszuschließen. Dies gilt vor 

allem auch für den Standort der vermutlich in der Vergangenheit vorliegenden Lagerung von 

Diesel / Heizöl, dessen Lage nicht bekannt ist.  

Das Büro für Geowissenschaften M&O GbR wurde mit der Prüfung der Altlastensituation im 

gesamten Bereich des Baugrundstückes und der Ableitung des vorliegenden Konzeptes zum 

Umgang mit möglichen Gefährdungen durch Schadstoffanreicherungen im Boden im Zuge 

der geplanten Baumaßnahme beauftragt. 
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2 Untersuchungsunterlagen 

Tabelle 1 zeigt die Unterlagen, die zur Erstellung der vorliegenden Orientierenden 

Untersuchung herangezogen worden sind. 

 

Tabelle 1: Verwendete Unterlagen  

Nr. Bezeichnung Inhalt Datum 
Verfasser/ 

Herausgeber 

1 
Geologische Karte 
1:25.000  
(Blatt 3610 Salzbergen) 

Verbreitung, Beschaffenheit und 
Abfolge von Gesteinen bis in 
eine Tiefe von 2 m unter GOK 

- 

Landesamt für 
Bergbau, Energie und 

Geologie 
Niedersachsen 

(Kartenserver NIBIS) 

2 
Bodenübersichtskarte 
1:50.000  
(Blatt 3710 Rheine) 

bodenlandschaftliche 
Zuordnung, Bodentyp, 

charakteristisches Bodenprofil 
mit Bodenhorizonten 

- 

3 
Hydrogeologische Karte 
1:50.000 
(Blatt 3710 Rheine) 

Lage der 
Grundwasseroberfläche in mNN 

- 

4 

Hydrogeologische 
Übersichtskarte 
1:200.000  
(Blatt 3910 Bielefeld) 

Mächtigkeit des oberen 
ungegliederten 

Aquiferkomplexes 
- 

5 Bohrprofildaten Bohrprofildatenbank LBEG - 

6 Gezielte Nachermittlung 

Untersuchung Altablagerung 
Spelle, Bahnhofstraße (Standort-

Nr. 454 408 409) inkl. 
Historische Recherche von Lage 

und Zusammensetzung der 
Altablagerung 

19.12.1994 
GEONOVA GmbH, 

Hannover 

7 
Orientierende 
Untersuchung 

Orientierende Untersuchung 

Altstandort ‚Landhandel Wilh. 
Burs’, Altablagerung ‚Spelle, 

Bahnhofstraße’  
(Projekt: 1705-2015) 

26.02.2016 
Büro für 

Geowissenschaften 

8 Lageplan Auszug ALKIS 2022 Landesamt für 
Geoinformation und 
Landes-vermessung 

Niedersachsen 
(LGLN) 

9 Luftbild 1963 Orthofoto 1963 

10 Luftbild 1980 Orthofoto 1980 

11 Luftbild aktuell Orthofoto 2021 

 

 

3 Lage der Fläche 

Die untersuchte Fläche befindet sich auf dem Flurstück 367, Flur 23, in der Gemarkung 

Spelle. Sie liegt an der Bernard-Krone-Straße in Spelle (Anlage 1).  
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4 Allgemeine geologische, hydrogeologische und bodenkundliche 

Verhältnisse 

Laut Geologischer Karte 1:25.000 ist das untersuchte Areal im Tiefenbereich von 0 bis 2,0 m 

unter Geländeoberkante (GOK) geprägt von fluviatil abgelagerten Sanden aus dem 

Weichsel-Glazial, die im westlichen Bereich des Areals von Flugsanden sowie einer 

anthropogenen Plaggenauflage überdeckt sind. 

Gemäß der Bodenübersichtskarte 1:50.000 tritt auf der Fläche als Bodentyp Podsol auf. 

Die Hydrogeologische Karte 1:50.000 gibt die Lage des mittleren Grundwasserspiegels im 

Bereich der untersuchten Fläche mit >30,0 bis 32,5 mNN an. Entsprechend der 

Geländehöhe von etwa 33,5 bis 34,0 mNN resultieren hieraus mögliche 

Grundwasserflurabstände von etwa 1,0 bis 4,0 m. Das prinzipielle Potenzialgefälle des 

oberflächennahen Grundwassers ist vermutlich nach Südwesten zur hier verlaufenden 

Speller Aa gerichtet. 

Die Mächtigkeit des oberen, ungegliederten Grundwasserleiterkomplexes beträgt am 

betrachteten Standort laut Hydrogeologischer Übersichtskarte 1:200.000 etwa >0 bis 25 m. 

Gemäß Daten von Bohrungen in der Umgebung des untersuchten Standortes 

(Bohrprofildatenbank LBEG, NIBIS) liegt die Basis des oberen, aus Sanden gebildeten 

Grundwasserleiters bei etwa 20 bis 23 m unter GOK. Sie wird durch Mergel bzw. Tone über 

Tonmergelstein gebildet.  

Die Grundwasserneubildung liegt an dem betrachteten Standort in unversiegelten Bereichen 

laut Hydrogeologischer Übersichtskarte 1:200.000 (Methode: mGROWA) zwischen 151 und 

200 mm/a bzw. L/m²/a (LBEG, NIBIS). 

 

5 Altlastensituation 

5.1 Altablagerung ‚Spelle, Bahnhofstraße‘ 

Die Altablagerung ‚Spelle, Bahnhofstraße‘, welche mit der Nummer 454.408.409 im 

Altlastenkataster geführt wird, befindet sich im südlichen Teilbereich des Flurstückes 367. 

Hierbei handelt es sich nach Angaben im Bericht zur gezielten Nachermittlung des Büros 

GEONOVA GmbH (19.12.1994) um Auffüllungen aus Boden, Bauschutt, Garten- und 

Parkabfällen sowie Hausmüll, welche zwischen 1955 und 1973 in Form einer 

Hanganlehnung bzw. zur Verfüllung einer Senke im Uferbereich der Speller Aa aufgebracht 

worden sind.  

Im Rahmen einer Orientierenden Altlastenerkundung (Büro für Geowissenschaften, 

26.02.2016) konnte die Altablagerung etwa auf die in Anlage 2 dargestellte Fläche 
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eingegrenzt werden. In den abgelagerten Materialien treten Belastungen mit Polycyclischen 

Aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) auf, welche vermutlich überwiegend auf 

teerhaltigen Straßenaufbruch zurückzuführen sind. Durchgeführte Sickerwasserprognosen 

zeigen, dass von den Ablagerungen eine pot. Grundwassergefährdung ausgeht, sollten 

diese nicht versiegelt werden. 

 

5.2 Altstandort ‚Landhandel Wilh. Burs‘ 

Nördlich der Altablagerung befindet sich der Altstandort ‚Landhandel Wilh. Burs‘, welcher im 

Altlastenkataster mit der Nr. 454.049.5.901.0008 geführt wird. Hier befindet sich ein z.T. 

gewerblich genutztes Gebäude. Der östliche Teil des Gebäudes wurde nach Angabe der 

Unteren Bodenschutzbehörde in der Vergangenheit zur PKW-Reparatur genutzt. Die an 

diesen Gebäudeteil angrenzenden Pflasterflächen wurden als PKW-Stellfläche genutzt. Der 

so genutzte Gebäudeteil ist abgebrannt und wurde abgerissen.  

Nach Aussagen von Anwohnern soll im Bereich des Landhandels Diesel und / oder Heizöl 

gelagert und vertrieben worden sein. Die Lager- und Vertriebsbereiche sind nicht bekannt. 

Vor allem hier ist ein Eintrag von Mineralölkohlenwasserstoffen in den Boden nicht 

auszuschließen.  

In den sonstigen Bereichen des Altstandortes ist aufgrund der Nutzung als KFZ-Werkstatt 

und als Fahrzeugstellfläche eine Belastung des Bodens u.a. mit 

Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW), Polychlorierten Biphenylen (PCB) und 

Schwermetallen möglich.  

 

 

6 Ergänzende Historische Recherche 

Zur historischen Erkundung der Altlastenverdachtsfläche und v.a. zur Feststellung der 

möglichen ehemaligen Standorte von Heizöl- / Dieseltanks wurden historische Luftbilder aus 

1963 und 1980 ausgewertet (s. Anlage 2). Zudem wurden Fotos aus 1945 bis 2005 

gesichtet, die über das Ingenieurbüro Gladen durch die Gemeinde Spelle zur Verfügung 

gestellt worden sind (s. Anlage 3). 

Im Luftbild aus 1963 sind im Bereich der bekannten Altablagerung im Südwesten der Fläche 

Ablagerungen zu erkennen. Hierbei handelt es sich vermutlich um die ersten Auffüllungen 

mit Boden, Bauschutt und anderen Abfällen. Im Norden des betrachteten Flurstückes ist ein 

Gebäude zu erkennen. Östlich der Gebäude wurden offensichtlich Materialien gelagert. Im 

Foto aus 1969 sind hier Schüttgutlagerboxen zu erkennen. Zudem wird hier ersichtlich, dass 

eine Anlieferung direkt zum Gebäude über das östlich verlaufende Schienengleis erfolgte. 
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Im Luftbild aus 1980 ist zu erkennen, dass die Gebäude im Norden umgebaut und nach 

Osten erweitert worden sind. Im Süden des alten Gebäudes war zu diesem Zeitpunkt ein 

Anbau erfolgt. Östlich der Gebäude sind zu diesem Zeitpunkt zwei Silos zu erkennen, welche 

vermutlich zur Lagerung von Futter- oder Düngemitteln genutzt worden sind. Auf der 

Altablagerungsfläche ist im Luftbild aus 1980 eine Gartennutzung zu erkennen. Die 

Auffüllung dieser Fläche ist zu diesem Zeitpunkt offensichtlich abgeschlossen. Nordöstlich 

der Altablagerung ist ein Gebäude errichtet worden. 

Das aktuelle Luftbild aus 2021 zeigt, dass der nordöstliche Teil des Gebäudes im Norden 

des Flurstückes zurückgebaut worden ist. Dies begründet sich durch einen Brandschaden. 

Der Bereich wurde im Rahmen der Orientierenden Untersuchung (Büro für 

Geowissenschaften, 26.02.2016) geprüft. Hierbei wurden keine relevanten 

Schadstoffbelastungen des Bodens, der Bodenluft oder des Grundwassers vorgefunden. 

Das Gebäude nordöstlich der Altablagerung ist ebenfalls nach 1980 zurückgebaut worden. 

Oberirdische Tanks oder Tankanlagen sind in den ausgewerteten Luftbildern und Fotos nicht 

zu erkennen. Es ist zu vermuten, dass sich die Tanks und die Tankanlagen unter einer der 

Dachflächen befunden haben. Auch ergeben sich aus den Luftbildern und Fotos über die 

Ablagerungen im Südwesten des Grundstückes hinaus keine weiteren konkreten Hinweise 

auf pot. mit Schadstoffeinträgen in den Boden verbundene Nutzungen. 

 

 

7 Konzept zum Umgang mit bekannten und möglichen weiteren 

Schadstoffbelastungen im Boden 

7.1 Altablagerung im Südwesten 

Die Altablagerung im Südwesten des Grundstückes soll nach Angaben des Auftraggebers 

als Parkplatz genutzt werden. Die Fläche soll hierzu gepflastert werden (Pflaster mit 

geschlossenen Fugen, keinen offenen Fugen, kein Versickerungspflaster). Bei der Planung 

des Pflasters ist die in Anlage 1 dargestellte Lage der Altablagerungsfläche zu 

berücksichtigen. 

Der auf dem Pflaster anfallende Niederschlagsabfluss soll in Abläufen gefasst und abgeleitet 

werden. Eine Versickerung im Bereich der in Anlage 1 dargestellten Altablagerung ist 

auszuschließen, so lange sich hier noch schadstoffbelastete Böden bzw. Auffüllungen 

befinden. Im Falle einer geplanten Versickerung auf dem Flurstück 367 außerhalb der 

Altablagerung ist die betroffenen Versickerungsfläche zuvor durch einen Sachverständigen 

hinsichtlich möglicher Schadstoffanreicherungen zu prüfen. 
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Die Pflasterung der Altablagerung und die Ableitung des Niederschlagsabflusses werden die 

Sickerwasserrate mit rel. hoher Wahrscheinlichkeit auf deutlich <100 mm/a reduzieren. Auf 

Grundlage der im Rahmen des Altlastengutachtens durchgeführten Sickerwasserprognose 

(Büro für Geowissenschaften, 26.02.2016) ist daher davon auszugehen, dass diese 

Maßnahme den Schadstoffaustrag aus der Altablagerung in das Grundwasser in 

ausreichendem Maße reduziert, um eine relevante Grundwassergefährdung und eine 

relevante Gefährdung durch Schadstoffeinträge in die Speller Aa ausschließen zu können. 

Eine Bodenentnahme im Bereich der Altlablagerung ist durch einen Sachverständigen zu 

begleiten. Die auszukoffernden Materialien sind vor einer Abfuhr auf dem Grundstück zu 

untersuchen und abfallrechtlich zu deklarieren. Eine Zwischenlagerung des Materials sollte 

nur im Bereich der Altablagerung selbst erfolgen. Bei einer Zwischenlagerung auf 

angrenzenden Flächen ist durch geeignete Maßnahmen in Abstimmung mit dem 

Sachverständigen ausschließen, dass Schadstoffe in den Boden der Lagerfläche 

eingetragen werden. 

 

7.2 Unversiegelte Flächen  

Auf den unversiegelten Flächen östlich der Altablagerung ist im Falle eines Bodenentnahme 

zu prüfen, ob hier anders als in der Kartierung im Rahmen der Orientierenden Untersuchung 

(s.o.) festgestellt stellenweise noch pot. schadstoffhaltige Ablagerungen auftreten. Hier 

anfallender Bodenaushub ist vor der Abfuhr auf dem Grundstück zu prüfen und 

abfallrechtlich zu deklarieren. Im Falle von Auffüllungen oder hinsichtlich von 

Schadstoffanreicherungen auffälligen Bodenmaterialien sind hierzu Laboranalysen 

notwendig. Bei den anstehenden, unauffälligen Bodenmaterialien (‚gewachsener‘ 

Unterboden) reicht ggf. eine Inaugenscheinnahme durch den Sachverständigen. 

Vor allem der Bereich des zurückgebauten Gebäudes im Nordosten dieser Teilfläche (s. 

Abschn. 6) ist auf Hinweise hinsichtlich der Lagerung und den Vertrieb von Diesel bzw. 

Heizöl sowie damit verbundene Schadstoffeinträge in den Boden zu prüfen. 

 

7.3 Versiegelte Flächen im Norden 

Unmittelbar nach dem Rückbau der Gebäude und sonstigen Flächenversiegelungen im 

nördlichen Teilbereich des Flurstückes 367 ist das freigelegte Bodenplanum auf pot. 

Schadstoffbelastungen zu prüfen. Hierbei ist vor allem zu prüfen, ob Hinweise hinsichtlich 

der Lagerung und den Vertrieb von Diesel bzw. Heizöl sowie damit verbundene 

Schadstoffeinträge in den Boden vorliegen. Hier anfallender Bodenaushub ist vor der Abfuhr 

auf dem Grundstück zu prüfen und abfallrechtlich zu deklarieren. Im Falle von Auffüllungen 

oder hinsichtlich von Schadstoffanreicherungen auffälligen Bodenmaterialien sind hierzu 
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Laboranalysen notwendig. Bei den anstehenden, unauffälligen Bodenmaterialien 

(‚gewachsener‘ Unterboden) reicht ggf. eine Inaugenscheinnahme durch den 

Sachverständigen. 

    

 

8 Schlusswort 

Sollten bei der Bauausführung von den beschriebenen Verhältnissen abweichende 

Bodenverhältnisse angetroffen werden, ist der Verfasser sofort zu informieren. Der Verfasser 

ist ebenfalls zu informieren, sollten sich hinsichtlich der vorliegenden Bearbeitungsunterlagen 

und der zur Betrachtung zugrunde gelegten Angaben Änderungen ergeben. 

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder nur abweichend erörtert 

wurden, ist der Verfasser zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern. 

 

Spelle, 17. Oktober 2022 

 

 

 

 

  Dr. rer. nat. Mark Overesch 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen 

Anlage 1: Übersichtskarte 

Anlage 2: Lagepläne mit Luftbildern 

Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 (Quelle: Gemeinde Spelle) 
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Anlage 1: Übersichtskarte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5858-2022-AU-Burs / MaLiSa -Spelle 

Anlage 1: Übersichtskarte 
Quelle:  TK 25: Blatt 3610 Salzbergen 

Maßstab: 1:25.000 Datum: 04.10.2022 Bearbeiter: van Schelve 

Betrachteter 
Standort 
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Anlage 2: Lagepläne mit Luftbildern 
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Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 (Quelle: Gemeinde Spelle) 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 1: Luftbild 1945  
(betrachtete Fläche rot umrandet) 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 2: Luftbild 1963 

(betrachtete Fläche rot umrandet) 

 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 3: Foto 1969 

(betrachtete Fläche rot umrandet) 

 

 

Foto 4: Foto 1975 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 5: Luftbild 1980 

(betrachtete Fläche rot umrandet) 

 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 6: Luftbild 1990 

(betrachtete Fläche rot umrandet) 

 

 



Anlage 3: Fotos 1945 bis 2005 
 
 

 

Foto 7: Luftbild 2005 

(betrachtete Fläche rot umrandet) 
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